er 


Geſetz-Sammlung 
für die * 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Mr. 23. — 


(Nr. 5547.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 26. Mai 1862., betreffend die Verleihung der fis⸗ 

N kaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Guts- und Ge⸗ 
meinde-Chauſſee von Neuhaldensleben über Doͤnſtedt und Alvensleben 
bis zur Magdeburg-Helmſtedter Staatsſtraße bei Brumby. 


nr Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Guts⸗ 
und Gemeinde⸗Chauſſee im Kreiſe Neuhaldensleben des Regierungsbezirks Magde⸗ 
burg von Neuhaldensleben über Dönftedt und Alvensleben bis zur Magdeburg⸗ 
Helmſtedter Staatsſtraße bei Brumby genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch 
den betheiligten Guͤtern und Gemeinden das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſer 
Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs - Materialien, nach Maaßgabe der für die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zu: 
gleich will Ich den Unternehmern gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſee⸗ 
maͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die 
Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vor⸗ 
ſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen an⸗ 
gewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife 
vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. a 

Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. EHE SE 

Schloß Babelsberg, den 26. Mai 1862, 


Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Holzbrinck. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten. 


Jahrgang 1862. Gr. 5547-5548) 29 (Nr, 5548.) 
Ausgegeben zu Berlin den 3, Juli 1862. 
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(Nr. 5548.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 28. Mai 1862., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
f liſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Chauſſee 
von Hamminkeln an der Weſel-Bocholder Bezirksſtraße uber Loikum und 


Wertherbruch nach der Muͤnſter-⸗Emmericher Bezirksſtraße bei Werth. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge⸗ 
meinde- Chauffee von Hamminkeln an der Weſel⸗Bocholder Bezirksſtraße im 


Kreiſe Rees, Regierungsbezirk Duͤſſeldorf, uͤber Loikum und Wertherbruch nach f 


der Muͤnſter⸗Emmericher Bezirksſtraße bei Werth genehmigt habe, verleihe Ich 
hierdurch den betheiligten Gemeinden Hamminkeln, Loikum und Wertherbruch 
das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, 
imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗ 
Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats-Chauffeen beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich den genannten Ge⸗ 
meinden gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der 
Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 
des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich 
der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſon⸗ 
ſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtim⸗ 
mungen auf den Staats-Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch 


verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. 1 


angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte 


Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur offentlichen 


Kenntniß zu bringen. 
Potsdam, den 28. Mai 1862. 


Wilhelm. 
b. d. Heydt. 


An den Finanzminiſter und das Miniſterium fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5549.) 


x 5 
5 Fr. 5549.) Bekanntmachung des Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 31. Mai 1862, „betreffend 
die Beſtaͤtigung der in dem notariellen Protokolle vom 20. Dezember 1861. 


zuſammengeſtellten Abaͤnderungen des Statuts der Aktien-Geſellſchaft 
Porta Weftphalica zu Porta. Vom 12. Juni 1862. 


Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 31. Mai 
d. J. die in dem notariellen Protokolle vom 20. Dezember v. J. zuſammenge⸗ 
ſtellten Abaͤnderungen des Statuts der mittelſt Urkunde vom 20. Juli 1857 
beftätigten Aktien = Gefellfchaft Porta Weſtphalica zu Porta zu beftätigen ge⸗ 
ruht, was hierdurch nach Vorſchrift des Art. 12. H. 3. des Einfuͤhrungs⸗Geſetzes 
zum Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuche vom 24. Juni v. J. mit dem 
Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß der Allerhoͤchſte Erlaß 
nebſt dem notariellen Protokolle vom 20. Dezember v. J. durch das Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Minden bekannt gemacht werden wird. 

Berlin, den 12. Juni 1862. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
f v. Holzbrinck. i 


Gr. 5550.) Bekanntmachung des Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 24. Mai 1862., betreffend 
1 die Genehmigung der in dem notariellen Akte vom 7. April 1862. ver⸗ 
lautbarten Revidirten Statuten der Schleſiſchen Bergwerks- und Huͤtten⸗ 
Aktiengeſellſchaft Vulcan in Beuthen O. Schl. Vom 14. Juni 1862. 


Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 24. Mai d. J. 
die in dem notariellen Akte vom 7. April d. J. verlautbarten „Revidirten 

Statuten der Schleſiſchen Bergwerks- und Huͤtten⸗Aktiengeſellſchaft Vulcan 
in Beuthen O. Schl.“, welche an Stelle der unter dem 14. April 1856. be⸗ 
flätigten Statuten treten, mit der Maaßgabe zu genehmigen geruht, daß an 
Stelle derjenigen Beſtimmungen dieſer Statuten, welche mit den Vorſchriften 
des Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches oder des Einfuͤhrungsgeſetzes 
zu demſelben nicht uͤbereinſtimmen, dieſe Vorſchriften Anwendung finden ſollen, 
was hierdurch nach Vorſchrift des Artikel 12. des Einfuͤhrungsgeſetzes zum 
Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuche mit dem Bemerken Zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt den Revidirten Statuten 
1 das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln bekannt gemacht 
werden wird. 


Berlin, den 14. Juni 1862. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. Holzbrinck. 


Gr, 65495651) i 8 (Nr. 5551.) 


ee 


Fr. 5551.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der 
Genoſſenſchaft für die Melioration der Erftniederung zu Bedburg im 
Regierungsbezirk Coͤln im Betrage von 250,000 Thalern. Vom 18. Juni 

1862. = 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 


Nachdem der Vorſtand der Genoſſenſchaft fuͤr die Melioration der Erft⸗ 
Niederung beſchloſſen, die zur Ausfuͤhrung der Melioration der Erftniederung 
noch erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen 
Wir auf den Antrag des Vorſtandes: i 


zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, Seitens der Gläubiger 
unkuͤndbare Obligationen im Betrage von 250,000 Thalern ausſtellen 
= zu dürfen, E 


da fich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas 
zu erinnern gefunden hat, in Gemaßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 

1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 250,000 Thalern, 
in Buchſtaben: zweimal hundert und funfzig tauſend Thalern, welche in 1 


2000 Stuͤcken à 100 Thaler, und 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe der Meliorations⸗ 
kaſſen⸗Beitraͤge der Erftniederung mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und 
nach der durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung vom 1. Januar 1865. 
ab jaͤhrlich mit wenigſtens Einem Prozent des Kapitals, ſowie mit den 
Zinſen der abgezahlten Kapitalbetraͤge zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Pri⸗ 
vilegium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung 
ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden 
Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend 
zu machen befugt iſt. 1 

Das vorſtehende Privilegium, welches wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch die 
Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. se 3 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 5 f 


Gegeben Berlin, den 18. Juni 1862. 
(L. S.) Wilhelm. 
v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. o. Holzbrind 


Rhein⸗ 3 


N Br 4 


mo | 
Rheinprovin, Regierungsbezirke Cöln und Düſſeldorf 
Obligation 
der Genoſſenſchaft für die Melioration der Erftniederung 
Littr.. . 


0 Sollte eines oder das andere dieſer Blaͤtter aufhoͤren zu erſcheinen, 
ſo 


(Nr. 5551.) Mit 


Se — 200 — 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu geh gen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
gen Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. — * 

Die gekuͤndigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ragga lung ene nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb fünf Jah⸗ 
ren nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten der Genoſſenſchaft. 

Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Schuldverſchreibungen amorti⸗ 
ſirt werden, ſo erlaͤßt der Genoſſenſchaftsdirektor dreimal, in Zwiſchenraͤumen 
von vier Monaten, eine öffentliche Aufforderung durch die obenbezeichneten 
Tagesblaͤtter, jene Dokumente einzuliefern oder die etwaigen Rechte an denſelben 
geltend zu machen. Sind, nachdem zwei Monate nach der letzten Aufforderung 
vergangen, die Dokumente nicht eingeliefert, oder die Rechte daran nicht geltend 
gemacht worden, ſo wird die Amortiſation von dem Koͤniglichen Landgerichte zu 
Coͤln auf den Antrag des Direktors ausgeſprochen, worauf an deren Stelle neue 
Schuldverſchreibungen ausgefertigt werden. Die Koſten dieſes Verfahrens fallen 
dem Extrahenten deſſelben zur Laſt. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der fünfjährigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei dem Genoſſenſchaftsdirektor anmeldet und den ſtattgehab⸗ 


ten Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt 1 


in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag 
der angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quit⸗ 
tung ausgezahlt werden. 1 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons nach 
dem beigefuͤgten Schema bis zum Jahre 1865. ausgegeben. Fuͤr die weitere 
Zeit werden Zinskupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ertheilt. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Genoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe in Bedburg, gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 


der neuen Zinskupons-Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 


deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherung der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet die 
Genoſſenſchaft mit ihrem Grundvermögen, ſowie mit den Beiträgen, welche 
auf Grund der $$. 4. 6. 10. und 11. des Allerhöchft beſtaͤtigten Statuts vom 
3. Januar 1859. (Geſetz⸗Sammlung von 1859. Seite 28.) von den Genoſſen⸗ 
ſchaftsmitgliedern erhoben werden. 

Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 


Bedburg, den nem 3 186. 
Der Vorſtand der Geßenſneben für die Melioration der 
Erftniederung. 


(Unterſchrift des Direktors und dreier Mitglieder.) 
Eingetragen im Regiſter Nr. ... 1 
Schema 


ge 
(Schema zum Zinskupon einer Dbligation) 
Rheinprovinz, Xegierungsbezirke Cöln und Düffeldorf. 
%%ͤü 8 


zur 
Obligation der Genoſſenſchaft für die Melioration der 
Erftniederung 
Littr 2% Nee Aber! Thaler 
Aber Thaler . Silbergroſchen ... Pfennige. 


Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe am .. tn 


ln 18... an halbjährigen Zinſen aus der Kaffe der Genoffenfchaft 
für die Melioration der Erftniederung .. Shaker 2:5 Silbergroſchen 
I Pfennige Kurant. 

Bbg, er 18. 


Cakſimile der Unterſchrift des Direktors und dreier Vorſtandsmitglieder.) 


Eingetragen im Regiſter 82 5 
Dieſer Zinskupon wird unguͤltig, wenn 


deſſen Geldbetrag nicht innerhalb fuͤnf Jahren, 
vom Tage der Faͤlligkeit ab, erhoben wird. 


(Nr. 5551.) \ Schema 


. 


Kheinprovin, eat. in o Diüffeldorf. 


Talon. 


Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Kücgabe zu der Obli⸗ 
gation der Genoſſenſchaft fuͤr die Melioration der Erftniederung u 

Litir. Me über 0 Kurant 5 
die .. te Serie Zinskupons fuͤr die fünf Jahre 18.. bis 18. bei der Ge 
noſſenſchaftskaſſe zu Bedburg. = 


Bedburg, den ꝙĩVB . 18. 


Gakſimile der Unterfeprif des Direktors und dreier Vorfianbsmitglieber.) 


(Die Aushändigung der Kupons bleibt bis zum Nachweiſe der Empfangsberechtigung 
ausgeſetzt, wenn der Inhaber der Obligation den Talon als verloren gegangen an⸗ 
zeigt und rechtzeitig gegen die Aushaͤndigung der Kupons an den Praͤſentanten de 
Talons bei En Genoſſenſchaftsdirektor e 5 


Redigirt im Bureau des Staats- Miniferiums, 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober- Hofpuchdrugerei 
(R. Oecker), 


